
Karl-Hansen-Klinik und Siemens-
Betriebskrankenkasse SBK 

schließen bundesweit ersten 
Qualitätsvertrag

zur Beatmungsentwöhnung von 
langzeitbeatmeten Patientinnen und 

Patienten (Weaning) nach§110a SGB V



Interessenskonflikte ?

• Dieser Vortrag wird gesponsert 
durch:

Heute nicht…….



Aktuelle Situation in Deutschland

• 15.000 bis 20.000 ambulant intensivversorgte 
Patienten 

• SBK rund 200 Patienten
• 85% der außerklinisch beatmeten wurden nie 

in einem Weaningzentrum behandelt
• Weaningerfolge in der KHK etwa 75%
• Zur Zeit nur sehr wenige lokale Betreuungs-

konzepte für langzeitbeatmete Patienten



Problemstellung:

• Kein strukturiertes Verfahren zur Wieder-
aufnahme von außerklinisch beatmeten 
Patienten (wer kümmert sich? Hausarzt?, 
Pflegedienst? , Patient?)

• Wird die Behandlung von stabilen Patienten 
zur erneuten Beatmungsentwöhnung von den 
KK vergütet? (Fehlbelegung?)

• Findet eine Evaluation statt (vor und nach 
Weaning)?
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• Tod 
• Langfristige Weaningversager 
• Temporäre Weaningversager 

ja 

ja 

nein 

ja 

Anmeldung Patient durch CA/OA 
Überprüfung Weaning-Kriterien 
Festlegung Aufnahmetermin 

 

Weaning-Zentrum 
Aufnahme für poststationäres Weaning 

Begutachtungsprüfung Weaningpotential 3 Tage 
(Beg 

Fragebogen/Assessment 

Weaningpotential? 

Weaning-Zentrum (Q-Indikatoren - Assessment) 
 

 wöchentliche Erfassung Assessments: 
Therapie   LucNoreau, Tinnetti, BODS, BODE 
Pflege       Barthel, FIM 
Facharzt   Spontanbeatmungsstunden, Gesamtzahl SBT 
 
 Nach Entlassung: 
 Auswertung der Assessments 
 Anzahl der Patienten, die ein Weaning-Zentrum aus der außerklinischen 

Langzeitbeatmung aufnimmt (EV-KZ5) 
 (%) Anteil an Patienten mit prolongiertem Weaning, der entwöhnt entlassen 

wurde (teilweise oder komplett) (EV-KZ5A) 
 Anteil der entwöhnten Patienten, der nicht innerhalb von 14 Tagen wieder beat-

mungspflichtig wird (EV-KZ5B) 
 Anzahl der Patienten, die in einer Fallkonferenz dem Weaning-Zentrum 

vorgestellt werden 
 (%) Anteil an Patienten mit Weaning-Potential aus den Fallkonferenzen 
 (%) Anteil an stationären Patienten aus dem außerkli-nischen Bereich, die im 

Weaning-Zentrum eingewiesen wurden 

Außerklinische 
invasive 

Langzeitbeatmung 
 

Weaning-Zentrum 
Weaning gemäß Weaningkonzept 

3A 

3B 

3C

Entlassung - Nachsorgekonzept 
• Pneumologische Frühreha 
• AHB 
• Häusliches Umfeld 
• Nachsorge amb. Bereich 

durch WZ 

Rücksendung 

Weaning Versuch 



Erfolgsquote WZ Karl-Hansen-Klinik 2018



Erfolgsquote WZ Karl-Hansen-Klinik 1. Halbj. 2019



Ziel der Entlassung 1. Halbjahr 2019



Zuweisungen in das Weaning-Zentrum



Anforderung an Weaningzentrum

• Ausreichend viele Behandlungsplätze (KHK 
derzeit 32, demnächst 40)

• Gute Erreichbarkeit des/der zuständigen 
Arztes/Ärztin, ggf. Assistenzpersonal zur 
Fallbesprechung

• Zertifizierung (muss NICHT durch Fach-
gesellschaft erteilt werden)

• Evaluation vor, während und nach Weaning



Wo stehen wir?

• Genehmigung des Vertrages durch das Institut 
für Qualitätssicherung und Transparenz im 
Gesundheitswesen (IQTIG) ist erfolgt.

• Suche nach teilnehmenden Zentren läuft 
(schon erste Beitritte), betreuenden 
Hausärzten/-innen, weiteren Krankenkassen.



Probleme:
• Ja!
• -- Zahl der beigetretenen KK noch (zu) gering:
• Axa Krankenversicherung
• BKK Diakonie
• BKK Pfalz
• BKK Technoform
• BKK VerbundPlus
• Continentale BKK
• DKV AG
• Hallesche Krankenversicherung
• IKK Classic
• Salus BKK
• WMF BKK
• (mündl. Absichtserklärung VDEK)



Weitere Probleme:

• Fehlanreize in der WG-Versorgung führen oft 
zu Weaningabbruch durch Patienten/ 
Angehörige:

• -- in WG vertraute Atmosphäre
• -- in WG guter Pflegeschlüssel
• -- in WG kaum Kosten für die Patientenseite



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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